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Klein ganz groß
Das WWF K inder- und J ugendp rogramm wird 2 5  J ahre alt. I n dieser Zeit ist  

das Programm nicht nur zu einem E rfolgsp roj ekt für den WWF,  sondern auch  
zu einem Hoffnungsträger für die Zukunft geworden.  

L ukasʼ Augen glänzen. „So 
nah hab ich ein Robben-
junges noch nie gesehen“, 
ruft er begeistert, als er am 
Strand entlangläuft. Um  
die Tiere nicht zu stören, 

beobachten er und die anderen Kin-
der mit ausreichend Abstand, wie 
sich die kleine Robbe an die Mutter 
heranrollt. Der Besuch bei den Rob-
ben bleibt nicht die einzige Erinne-
rung, die Lukas aus Helgoland mit 
nach Hause nimmt, wo er eine Woche 
im WWF Camp „Piraten zwischen 
Robben und Tölpeln“ verbringt.  
Und wie Pirat:innen fühlen sich  
die Kids auch, wenn sie Stockbrot 
über dem Lagerfeuer rösten oder die  
Lummen am Felsen durch das Spek-
tiv beobachten, während ihnen eine  
steife Brise um die Ohren bläst. 

Schätzen und schützen
Die Zeit in freier Natur aktiviert 
gerade auch bei Kindern alle Sinne. 
„Der Geruch im Wald, Regen und 
Sonne auf der Haut und wilde Tiere 
beobachten – das bleibt hängen. So 
erleben Kinder den Wert der Natur 
direkt und empfinden sie als schüt-
zenswert“, beschreibt Sabine Krüger 
die Wirkung, die die Camps auf die 
Kinder haben. Seit elf Jahren leitet 

Für die Kinder ist das Leben im „Wildnis-Camp“ 
ein unvergessliches Abenteuer.

sie das WWF Kinder- und Jugend-
programm, das in diesem Jahr sein 
25-jähriges Jubiläum feiert. In dieser 
Zeit ist das Programm für Kinder 
ganz schön groß geworden. Was vor 
einem Vierteljahrhundert zunächst 
als kleine Initiative begann, hat 
sich zu einer Erfolgsgeschichte des 
Umweltschutzes entwickelt. Tau-
sende von jungen Menschen hat das 
Programm für die Natur begeistert. 
Aktuell sind fast 30 000 Kinder und 
Jugendliche aktive Mitglieder.  

Mit Spiel und Spaß
Sabine Krüger und ihr Team wollen 
Natur für Kinder und Jugendliche 
erleb- und begreifbar machen – auf 
spielerische, spaßige und spannende 
Weise. Ein wichtiger Baustein dabei 
sind die rund 30 Junior Camps, die 
jedes Jahr bundesweit an verschiede-
nen Orten stattfinden – vom Watten-
meer bis zu den Alpen. Hier können 
Kids von sieben bis 13 Jahren ganz 
besondere Naturerfahrungen sam-
meln, die ihre Wahrnehmung von 
und Einstellung zur Natur prägen. 
Für Lukas ist es das Robbenbaby auf 
der Sandbank, für andere ist es das 
große Freiheitsgefühl, unter dem fun-
kelnden Sternenhimmel zu übernach-
ten oder die Spuren von Wölfen im 

„ Diese Woche war wunderschön. Ich habe Freunde 
gefunden, zu denen ich immer noch Kontakt habe. Wir haben Sachen
gelernt, die uns sonst niemand beibringt. Der Hof, die Familie und die
Tiere dort waren einmalig toll. Danke :-)“ Nelli, 11 Jahre

Die Robben sind entspannt 
auf Helgoland, die WWF 
Campteilnehmer:innen hin-
gegen ziemlich aufgeregt.

Die Kinder grillen Stock- 
brot über dem Lagerfeuer. 
Dabei wird viel geredet  
und gelacht.
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liche ab 13 Jahren ins Leben gerufen. 
Hier können sie sich vernetzen, zu 
Aktionen verabreden, eigene Kam-
pagnen auf die Beine stellen und sich 
mit erfahrenen Naturschützer:innen 
austauschen. Darüber hinaus gibt es 
14 europaweit stattfindende Camps. 
„Die Jugendlichen tragen ihre opti-
mistische Energie und ihren Taten-
drang in den WWF, zugleich bringen 
sie frischen Wind in die Umwelt-
bewegung“, weiß Marcel Gluschak, 
Mitbegründer der WWF Jugend. 

Ein Zeichen der Hoffnung
Für den WWF ist klar, dass gerade 
in dieser kritischen Phase alle zu-
sammenhalten müssen, damit auch 
kommende Generationen auf unse-
rem Planeten noch gut leben können. 

Entsprechend hat sich das Kinder- 
und Jugendprogramm ausgerichtet: 
„Wir wollen die Naturerlebnisse im 
Familienverbund stärken und den 
Austausch zwischen den Generatio-
nen weiter fördern. So finden jetzt 
beispielsweise auch Familien-Camps 
statt“, sagt Sabine Krüger. 
Zu sehen, mit wie viel Engagement 
gerade auch die Kinder und Jugend-
lichen bei der Sache sind, ist ein Zei-
chen der Hoffnung. Und es bestätigt 
den WWF in seiner Überzeugung, 
junge Menschen so früh wie möglich 
in den Schutz von Natur und Umwelt 
einzubeziehen. Danilo Höpfner
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Bereits seit 2009 setzt sich EDEKA gemeinsam mit WWF 
für nachhaltigeres Handeln ein. Bei EDEKA finden Sie 
daher über 500 umweltschonend hergestellte Produkte, 
die vom WWF anerkannte ökologische Standards 
erfüllen. Zur besseren Orientierung tragen diese 
zusätzlich den WWF-Panda.

Mehr über die Zusammenarbeit mit WWF unter 
edeka.de/wwf
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Eat it!  
Ein Rezept zur Rettung der Welt bleiben 
Marlene Göring und Dirk Steffens schuldig, 
auch wenn sie mit dem Titel ihres Buchs 
den Mund recht voll nehmen. „Eat it!“ ist 
eine Auseinandersetzung mit unserem 
Ernährungssystem und dessen Auswüchsen. 
Die Botschaft des Buchs ist klar: „Intensiv-
landwirtschaft und Massenproduktion 
haben Millionen Menschen das Leben 
gerettet. Aber sie haben auch fatale Folgen 
für unseren Planeten. Deshalb ist es Zeit für 
die nächste grüne Revolution.“ Auf alle Fälle 
lesenswert. JE

Wildlife Fotografien des Jahres 
Ein Schneeleopard jagt einen Manul. Eine 
Schule Orcas bereitet sich darauf vor, eine 
Weddellrobbe durch künstliche Wellen von 
einer Eisscholle zu „schaukeln“. Ein junger 
Makak ist soeben auf dem Rücken eines 
Hirschs gelandet. Das sind nur drei von ins-
gesamt hundert außergewöhnlichen Fotos 
des Wettbewerbs „Wildlife Photographer 
of the Year 2023“, die in diesem Bildband 
versammelt sind. Die faszinierenden Auf-versammelt sind. Die faszinierenden Auf-versammelt sind. Die faszinierenden Auf
nahmen sind jeweils begleitet von einem 
informativen Text, der die Entstehungs-
umstände des Bildes beschreibt. MAG

Europa mit dem Zug 
Gerade im dunklen Januar macht es 
Spaß, den kommenden Urlaub zu planen. 
Dafür bietet dieses Reisehandbuch groß-
artige Inspiration. Übersichtlich werden die 
schönsten Zugfahrten und Streckennetze 
von 43 Ländern in Europa dargestellt, dazu 
gibt es die wesentlichen Informationen, wie 
man von Deutschland, Österreich und der 
Schweiz dorthin gelangt – und viele weitere 
wertvolle Tipps. MAG

Dirk Ste�ens, Marlene Göring: 
Eat it!, Penguin Verlag 2023, 

224 Seiten, 25 € 

Natural History Museum:
 Wildlife Fotografien des 

Jahres – Portfolio 33, 
Knesebeck Verlag 2023, 

160 Seiten, 38 €

Cindy Ruch: Europa mit dem 
Zug – mit Geheimtipps von 

Freunden, Reisedepeschen Verlag 
2023, 192 Seiten, 24 €

Leselust
Drei B ücher,  die L ust auf mehr machen:  

mehr V eränderung,  mehr N atur und  
mehr R eisen mit dem Zug. 

Wald zu entdecken. Nicht selten sind 
diese Erfahrungen der Grundstein 
dafür, dass sich Kinder später aktiv 
für Umwelt- und Naturschutz ein-
setzen. Deshalb hat der WWF 2009 
die Jugend-Community für Jugend-

Auch vom Wasser aus lässt sich die Natur im  
Kanu erkunden.

„Das Camp war eine einmalige Erfahrung! 
Das Schlafen unterm freien Sternenhimmel,
das Beobachten der Gletscher und die Natur 
unmittelbar um uns herum waren atemberaubend 
und unvergesslich.“ Lola, 13 Jahre

Neugierig? Für die Camps 2024 gibt es noch 
Restplätze. Infos auf wwf.de/camps

Die Naturerfahrungen als Kind sind 
die Grundlage dafür, sich in der 
Jugend für Natur- und Umweltschutz 
zu engagieren.

magazin 01.24  I  2928  I  magazin 01.24

Medientipps




